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MARCHENZEIT

1, 2, 3, 4 Märchenzeit,

5, 6, 7, 8 Mörchenzeit!

Kommt mit, kommt mit

ins Mörchenreich!

1) Am Knusperhöuschen wird's gonz stitt,

weit Gretet Hönset retten witl..

Die Hexe ohnt es nicht,

die Hexe qhnt es nicht.

Die Bösen werden doch erwischt

im Mörchen, im Mörchen

im Mörchen geht's gut ous.

2) Rumpetstilzchen tocht gemein,

doch bqtd wird es verrqten sein.

Sein Nome kommt herous,

sein Norne kommt herous.

3) Die Röuber ftüchten ous dem Hous,

die Tiere jogen sie hinqus.

Sie mochen's mit Musik,

sie mochen's mit Musik.

%f ffiffiH w
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Hönsel und Gretel verliefen sich im Wold ...

Wir Kinder ous der Klqsse 1o hoben uns in der Projektwoche vor qllem mit dem

Mörchen -Hönsel und Grelel" beschöftigt.

7u Beginn der Woche mqlten wir unser Lieblingsmärchen in unser fch-Buch.
Frou Moßmonn los uns dos Mörchen -Hönsel und 6retel'vor und übte mit uns dos

-Hönsel und Gretel"-Lied zu singen. Dozu überlegten wir uns possende

Bewegungen.
fm Loufe der Woch e gestolteten wir ein eigenes Buch zu -Hänsel und 6retel".
Wir molten Bilder zu dem Mörchen und schrieben dozu ein Wont oder einen Sotz
ouf.
Äm t\Äittwoch bouten wir kleine Knusperhöuschen ous Spekulatius,
Dominosteinen,6ummibörchen und Schokoplötzchen. Als -Kleber" benutzten wir
mit Wqsser verrührten Puderzucker. Es fiel uns sehr schwer, die Höuschen bis
zum Freitog stehen zu lsssen und nicht schon vorher dovon zu noschenll!

Weiter hoben wir Hexenhäuser mit Buntstiften bemolt, ousgeschnitten und in

etnen Hexenwold geklebt. Die Tonnenbäume hoben wir getuscht und oufgeklebt.
fm offenen Anfang spielten einige Kinden mit dem /tÄörchenmemory, dem

Mörchen-Zuordnungsspiel, suchten Hönsel und Gretels Weg qus dem Lobyrinth
zu dem Hous ihres Vqters und molten Ausmqlbilder zu Mörcher ous;

Hänsel un<l Gretel

Kannst du das Bild fertig malen?
Lies dazu die Sätze unter dem Bild genau.

Auf dem Dach sind nur runde, gelbe Pläuchen. f.)
Die Fensterläden sind aus braunen Lebkuchen mit roten Herzen.

Rechls neben dem Hexenhaus steht ein Baum mit einem Vogelnest.

Die Hexc kommt gerade aus dem Haus Ihr Rock ist grün. Auf ihrem Rüclen sitzt ein schwarzer Rabe.

Unks ncben dem Haus stchen llänsel und Gretel. Gretel isst einen f,ebkuchen.
Seite 4
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Klssse lb - Wos uns in der Projgktwoche,,Mörchen" gefollen hot <.

ß'bv Wir fqnden dos Lied,,Hönsel und 6retel" toll
und doss wir uns dazu bewegt haben.

(Honnoh, Lino, Chris, Renä)

Uns hot dqs Anmalen der Mörchenbilder gut gef allen.

(Joy, Corolinq, Karlo, Anniko)

Wir durften Mörchen-CDs beim Frühstück und beim

Molen hören. Dos wor gut.
(Till, Leon, Luco, Till, Moritz, Benedikt)

ffiffi
uns hsb en dieMörchen -Puzzlesspoß gemocht W**
(Felix, Bend ix)

$$
Seite 5
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P 1: Märchenfiquren in Lebensqröße
(Frau Horn und Frau Hertel)

Zuerst haben wir in einem brainstorming Märchen gesammelt, die wir kennen. Dann

haben wir uns eine Märchenfigur ausgesucht, die wir gut finden und gerne herstellen
wollen.

ln kleinen Gruppen haben wir einen Prinzen, Dornröschen, Rumpelstilzchen, einen

Jäger und ein Geißlein in der Uhr gebaut. Dazu mussten wir die Umrisse von einem
Kind auf eine große Pappe malen. Diese wurde dann von uns angemalt und verziert.

So bekam Rumpelstilzchen echte rote Haare und das Dornröschen ein rosa Kleid. Der

Prinz hatte eine Krone auf dem Kopf und der Jäger ein Gewehr umgehängt. Auf die

Uhr des Geißleins wurde ein richtiger Türknopf geklebt.

Zum Schluss wurden die Gesichter der Figuren ausgeschnitten (Frau Horn hatte

schon blutige Blasen an den Händen). Nun kann man sein eigenes Gesicht durch die

Pappe stecken und sich fotografieren lassen. Auf diese Weise entstanden viele lustige
Bilder.

W
ffi
( [,,Mir hqt die projektwoche gefollen".(Joel)

,,Mir hat gut gefallen, dass Frau Horn mittags um zwei Uhr noch für uns gearbeitet
hat. Danke, Frau Horn," (Lukas)

,,/U/i./r' hn/' loNrrr g^t4t gn faflh'ru, dn/yy urir w- Lo{,h, Sartluelv g,enlnrtl'"4, ka,Tvrv! (Max)

,,Es hot rnir sehr viel Spoß gemocht zu molen und sich etwos ouszudenken. fch fond
gut, doss dieLehrer so tolle Projekte ongeboten hoben." (Frederik)

,,lch fand das Projekt sehr toll," (Kjell)

,,./Wirr- hn/lt g,e(a/rbrv, dn/y, ww Fiq,uterrv gR/n *erklt fua'hwrv.* (Sandra)

,,Alles hot mir gut gefallen." (Benet)

,,Mir hat das Malen gut gefallen, mir hat alles gut gefailen." (Jamie)

Seite B
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P 3 - _Mit Rhythmus durch den Mörchenwold

fn unsenem Projekt hoben wir ous dem Kind erlied ,,Hönsel und 6retel"
und dem Rocksong ,,We will rock you" einneue.s Stück gestoltet. Wir
hoben unser Stück ouch mit fnstrumenten ousprobiert. Aber die

fnstrumente woren zu lout, so dass unsere Stimmen koum zu hören

waren.Trotzdern hot es ouch ohne fnstrumente großen Spoß gemocht

und gut geklungen. Außerdemfielen uns tolle rhythmische

Bewegungen ein. Es hot viel Spaß gemocht.

Justin, Metonie, Anne, Josmin lnci, Josmin Decke, Morie, Cedric und Christopher

Lösung von Seite 16
1) Die Prinzessin ouf der Erbse
2) Schneewittchen
3) Der Froschkönig
4) Der gestief elte Kater
5) Tischlein deck dich
6) Die Bremer Stodtmusikonten
7) Dos tapf ere Schneiderlein

Nops*p5p\pNeD
,.Eln srtrr [nrrzrs Märetrr*,n"

Hansrl trnd Kniidrl, dlr glng*n ln d*n Wald"

Nacla läng*ru'.r G*+riidrl rlrf Häns*l pliitzlieh: ,,h{alfl"
llar allr ä*,nnf dlr Fab*,l, d*s SelaieLsals durnäl*n Laaf,
Drr Häns*l nalar".r dir Gabrl nrnd aß drn Kniid *l aaf .

(Mlelaarl Endr)

Seite 1O
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Welcher Spruch

Kikeriki,
unsere goLdene Jungfrou

ist wieder hiel

Die guten ins Töpfchen,
die schtechten ins Kröpfchen.

gehört zu welchem Märchentitel?

A)

Rotköppchen

Dos Schneidertein

Frou Hotte

D)

Der süße Brei

Pr
Benn*

Lenq_

+)

J7

bei dem kühlen Wosserbrunnen?
t -'---

6)

Sieben ouf einen Streich!

l) Mocl-rt mir ouf, Kinderl Euer Liebes
' Mütterchen ist heimgekommen

und hot jedem von euch
etwos ryritgebrocht.

Königstochter, jüngste,
moch mir quf! Weißt du nicht,
wos gestern du zu mir gesogt

Töpfchen koche!

c\-)
Aschenputtet

t-)
Der Wo[f und die sieben

Geißlein

t'.)

Der Froschkönio

Rumpetstitzchen

Jonag
Kenny

Fe/,*

\AG("e\
Tcbio,s

s) {r)

ll'ott"'oh

At.-- t

Froschkönig

Seite II JtrUe-



Bericht ous dem Projekt (P5)z ,,Wesen ous dem Mörchenwold"

Am Montog zogen zehn gesponnte Schüler in Richtung ,,Werkroum", bepockt mit
Tüten voller Zeilungspapier und verschiedenslen Bostelmoteriqlien. Als ,,Hous-
oufgobe" sollte sich jeder ous seinem Lieblingsmörchen eineFigur oussuchen.

Am Anfong wurden Mcirchen oufgezöhlt, ollen vorqn notürlich die bekonnten von
den Gebrüdern 6rimm, wie z.B. Rotkcippch en. Aber es wurden quch Mcirchen ous

,,Tousend und einer Nocht" und nordische Mörchen mit Elf en erwöhnt.

Donn woren endlich die Mörch enfiguren on der Reihe. Und noch einem kurzen
Austousch stonden 4 ,,Gestief elte Koter", ,,die kleine Meerjungfrou", eine Elf e,
ein Zwerg, ,,Rumpalstilzchen" , .,schneewiftchen", und der ,,Froschkönig" fest.

Schnell wurden Skrzzenentwürfe gefertrgt und diese quf eine große Sperrholz-
plotte übertrogen. Dqnn sägten zehn Loubsögeprofis in Windeseile und hoch
motiviert ihreWesen ous und verzichteten dobei sogor ouf die große Pquse.

Am Dienstog und Miftwoch wor Kleistetnsngesogt. Mit Zeitungsstreifen und
-knüddel wurden die Figuren longsom plostisch gemocht. Viel Geduld, große
Ausdouer, genaues Arbeilen und unendlich vielenZeitungsstreifen ist es zu
verdonken, doss longsom eine geschlossene Oberf lciche entstond, die für dqs

gute Aussehen und Bemolen der Figuren so wichtig ist.

Am Donnerstqg wurde der Werkroum neugierig betreten. Woren die Wesen über
Nocht gut getrocknet? Heule sollten sie doch ongemolt und mit den mitge-
brochten Utensilien qusstoff iert werden. Alles lief noch Plon, so doss zehn
f ertige Figuren in vollem Glonz am Freitog ousgestellt werden konnten!

frwü^-SIU;IL

Seite
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ffiwrs A

In urtserer ?rojeLtgruyye ha6en wir vief gesLLngen un{ynit
Instnwneytteyt gesyieft. Zu {eyn Jvliwchert ,,Die ßreyner
Sta{tmusiQ.anten" habenwir [as Lie[yorL cfenvier (ieren
gesurlgen un[ fen Ililubertanz eingeü6t.
Das 1vlöwch€fl ,,Der froscfrF.önig" fr.a.6eyt wir mit
Ins tntment eyt y er t ont.
^l,vtr ha6en das Lief, ,,rm Zauberwaff' gesungen wtf gesyieft.

wnf fefr"ter auf dem rechten ßi(dunf Freuze sie an:

Seite 13



P 7 Märchenreise um die Welt (Frau Oberg)

Unsere Projektgruppe hat sich auf eine Märchenreise um die
Welt begeben. ln Frankreich trafen wir die Sirenenforelle, in
Amerika begegnete uns der Maisgeist und in China die

Mondfe e. Zu diesen und anderen Märchen aus fremden
Ländern haben wir gebastelt, gemalt und gespielt. Das

englische Märchen "Der Wunschbaum" hat uns auf die ldee
gebracht, einen "Schul-Wunschbaum" zu erstellen. Viele
Schüler und einige Lehrer sind hier mit einer Walnuss vertreten,
in'der ihr persönlicher Wunsch steht.

Leo, Tom, Mercedes, Lennort, Florion P., Jonne, Annq-Lizq, Rebekko , LeeAnn

Seite 14



? r oj e F"t B :,, JvI cir c henfr aft e s S c hatt ertt he at er "

'Wir v otn,,rnci-r c fr. en fr aft en S c hcLt t ent fte at er " lia 6 en filr euc li

,,Schrteewittcften" zttncLclist afs 3{örsyief aufgel1.onuneiu. Es tvar htstig,

seine eigene Stirrnne von der J{a,ssette zu hören. Anscfr"ßeJ\enf

6asteften vir Stabyuyyen unf,ilbten cfas Svtcircften afs Schattentheater

ein. Dabei syieften wir ftinter einent groJ|en (ttc[t, [as von einent

f.icfrtstrctfr.f 1efeuch"tet 'wurde.lVir nntssten uns ganz k"fein mac{ien uncf

eng zusewtmensitzert. Das Spiefen war gar nicftt so einfacft und

ziemfrcfr" anstrengend, frat aber gcLnz vief SpaJ3 gemacfrL

fintret ihr heraLLS, wefche figu"ren hier abgebifcfet sinffi

t,r---.:l ',r'i.t {. ..

)

'.+l
..fj

a.l
- 

i' l:-,
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\ina, Wilhelrn, Christopher K., Natalie, Luca, Josie, Juliane, Ronja, Jonas Seite 75



FdJin-vu, Awwa,l>&, Deyvtbe/, Ha.g.ow, Jtffiwu, Ttyw, ?La" L., Lew, I'Iw(ty
f rwuk er, Torbew

fulörchen irn Korton

In unserer Projektgruppe hoben elf Kinder Mörchen im Kqrton
gebostelt. Wir hoben ols Moterisl dofür Schuhkortons, Knete, Rinde,
Poppe, Popier, Moos, Stifte und Stoffe benutzt. Es hot ollen viel
Spoß gemocht, es wor ober quch ein bisschen onstrengend.
Wenn ihr die f ehlenden Buchstqben eintrogt, könnt rhr einige
Mörchen her:ausfinden, die wir gebastelt hoben. (Moritz Cordes)

E__
Setze ein: au, b, d, e, e, e, f, ie, n, n ,r, r ,r, s, s ,s, z

5ch
Setze ein. ch

D__ F
Setze ein: e, g,i, k,n o, ö, r, r, sch,

Setze ein: a, e, e, e, e, e, f, ie, l, r, r, st, t, t

T d d
Setze ein: ch, ck, e, ei, i, i, l,n, sch

D_ B_____ sr
Setze ein: a. a. d. e. e. e. i. ir, ä, d, e, e, e, i, ie, k, ffi, ffi, n, n, r, r, s, t, t,u

DtSch

Ite {ier.ny f";aaY d'- o"( ,SeLlt iÜ
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Interview rnit Herrn Schönboll

ffi
ru

d
';
ii

Frogen zur Person
Wie heißen Sie? Volker 5chönboll
Wo wohnen Sie? Im östlichen Ringgebiet von Brounschweig bin ich zu

House.

Wqnn hqben Sie
6eburtstqq?

Ich hobe om 15 Februor Geburtstog.

Wie qlt sind Sie? 29 Johre junq ;-)
Wie qroß sind 5ie2 Etwo 195 cm. ..qonz genou weiß ich dos nicht.
Sind Sie verheirotet? Nein bislong hotte ich noch nicht dos Verqntiqen.
Hoben Sie Kinder? Auch hier muss ich leider bislonq mit Nein ontworten.
Möchten 5ie Kinder
hoben?

Jo ouf jeden Foll möchte
hoben...mir schweben so

ich einmol Kinder
mindestens 3 vor.

Frogen zur Arbeit
Wos ist fhr Beruf? Nun...ich möchte gerne Lehrer werden und bin gloub ich

ouch ouf dem besten Weq dorthin @.

Wie sind Sie auf fhren
Beruf gekommen?

Mon mog es koum glouben, ober früher bin ich ouch zur
Schule gegongen und dqs hat mir so gut gefollen, doss
ich nichts Anderes mehr mqchen wollte :-D

a-



Wo orbeiten Sie in der
Schule mit?

Wo immer ich konn...ober momenton houptsächlich im

Mqthemqtikunterricht der 3o und im Sportunterricht der
1o und der 3o.

Wos mqchen Sie qm

liebsten in der Schule?
In der Schule mqcht es mir großen Spoß den Kindern
etwos beizubringen.

Wos ist/wor fhr
Lieblingsfoch?

Gsnz klor Sport...dqs hobe ich schon immer geliebt!
Aber ouch 6eschichte und Biologie fond ich immer
interessont.

Wos ist für Sie
interessont qn unserer
Schule?

Der Weg zur Turnholle :-D ... do gibt es immer wos zu

erleben!

Wos mögen Sie om

meisten qn unserer
Schule?

Dos offene Umfeld und die netten Lehrer./innenl

6ibt es etwos, dqs Sie
qn unserer Schule

nicht so gut finden?

Dos die Turnholle so weit von der Schule entfernt
ist...dodurch geht leider viel zu viel Zeit verloren @.

Frogen zur Freizeit
Wqs sind fhre
Hobbies?

Ich treibe noch immer sehr gerne Sport. Im Verein
spiele ich Flog Footboll und mit Freunden ouch oft
Bosketboll. Fußboll oder eine Runde Volleyboll.

Sind 5ie Fqn einer
Sportmonnschoft2

Hmmm...dos ist schwer...ich hob nicht wirklich einen

Lieblingsverein. Aber ich bin großer Fon der
omerikonischen Profi Footboll Ligo NFL (Notionol

Football Leoque)!

Wos ist Ihr
Lieblingslond?

Mein Lieblingslond.. .hmmm...ich
sehr gerne. Irlond, Schottlond
Vorne ouf meiner Liste @.

mog

und

Groß Britonnien
Englond sind weit

Welche Fqrben mögen

Sie?
Rot und Lilo mog ich sehr gernel

Hoben Sie ein

Houstier?
Ich hobe momentqn keine Houstiere...möchte ober
gerne irgendwonn mol einen Hund hoben!

Wos ist fhr
Lieblingsessen?

Hehe...do bin ich typisch Monn...ich mog sehr gerne

Fleisch O. Ein leckeres Steok ist gonz weit Vorne

dobei!

&&&&&#,d,&&

Seite 18
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Typisch - Mörchen !

ln der Klosse 3o hoben sich die Kinder in Gruppen Gedqnken zu einigen
typischen Merkmolen der Mörchen gemochi. Sie forschten und sommelten,

- welche Mörchenwesen es gibt,
- welche Tiere in Mörchen sprechen können,
- in welchen Mörchen eine Verwondlung stottfindet,
- in welchen Mörchen die Zohl 3 eine bedeutende Rolle spielt und

in welchen Mörchen die \ohl7 von Bedeutung ist.

Wöhle die Lösungen ous den folgenden Mörchenliteln ous und schreibe sie
neben die richtige Froge!

Aschenpuitel, Die goldenen Gons, Hönsel und Gretel, Rumpelstilzchen,
Dos topfere Schneiderlein, Der gestiefelte Koter, Schneewittchen, Frou Holle,
Schneeweißchen und Rosenrot, Brüderchen und Schwesterchen

ln welchem Mörchen verwondelt
sich ein Bör in einen Prinzen?

ln welchem Mörchen sprechen
drei Dinge eine Wornung ous?

ln welchem Mörchen lockt ein
böses Mörchenwesen die Kinder
mit Süßiqkeilen on?
ln welchem Mörchen kommen
sieben winzige Wesen vor?

ln welchem Mörchen wird mit der
Zqhl 7 geprohlt?

ln welchem Märchen sprechen
Dinge eine Bitte ous?

ln welchem Mörchen verwondelt
sich ein Zouberer in eine Mous?

ln welchem Mörchen sprechen die
Tquben die Wohrheit ous?

ln welchem Mörchen muss der
Nqme eines Mörchenwesens
errolen werden?

ln welchem Mörchen höngen 7
Menschen oneinonder fest?

Seite t9



Die Svlcircfr.entvocfi"e in der sb

^Wir ftaben gefesen" gefesen undnocfi ma[ gefeserL - was h"abt ilrr fewt

gedacfttZ S,tebenbei h.a6enyir aucfr" gercttseft, gema(t und einen groJ3en

Mctr c heynv a fd mit M ctr c henfig LLr erL a us grfaturntat eria I g e s t a ft et. Srfun

Q.enrtenwir utu sehr gttt anLs in {er n4cLrcfr"etnve[t.

'Wemt i[ir attch so yiefilber Jvlär'c[ien erfahren ha6t, F.öwtt ihr freses

s c {hv ier tg e ß.ilt s e I v ie tteicht j a [ö s en. . .

1. D i es es KIei d u n gsstü ck spi elt b ei Asch en p uttel ei n e gr o ß e Ro l{e.

2. Ein Riese in Marchen wiegt nindestens zehn . . .

3. Großnütter können Marchen meist gut..

4. In eii,em Mörchen kann ein ghnzendes Möbe[stücksprechen.

5. Dai bekon{nen diebösen Menschen im Marchen.

5. Ein zerbrech[iches Gefaß, in dem manchmal el:in Geist steckt.

7. Die Stiefmutter hat im Marchen ein kaltes . . .

8. Darin hausen die Riesen.

9. So müssen die He[den in Marchen sein.

70. Dieses Eigenschaftswort passt zun Schneiderlei n.

71. A[s Rotköppchen den Wo{f im Bett der Großnutter sah, musste es sich

e^
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.t
q,

(/)

tu

A Z C 5 P E G E L T 5

B E v Z C P 5 K M A R Y

P N c U W H C N P D F t4

s T R A F E L F U X H E

D N O R L. U E U T Z c C
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G R M L 5 W B C R 5 L v

H Y E S C H U H O N E R

Z M K H M U T I G K L

X C J H E R Z E Z b E F
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Klasse 2

ln unserer Klasse gab es viele Märchenbücher, aus denen uhs vorgelesen
wurde und die wir selbst gelesen haben. Besonders interessant war auch ein
Märchenbuch der Gebrüder Grimm, das fast hundert Jahre alt war.

Nachdem wir das Märchen von der *Prinzessin auf der Erbse* gelesen hatten
und dabei eduhren, wie empfindlich eine Märchenprinzessin sein kann, haben
wir dazu mit unterschiedlichen Materialien collagen hergestellt.
Auf unsere getuschten Blätter haben wir ein Bett gemalt und darauf türmten
sich mehrere Matratzen und Bettdecken, die wir aus Stoff ausgeschnitten und
aufgeklebt haben. Unter alle Matratzen wurde eine echte Erbse geklebt. Einige
unserer Kunstwerke hängen im Treppenaufgang.
Gefallen sie euch?

================ ============= == = ============= == == ======
( 7 ra4ew vot v A v$oLi,w)

1) Der Prinz suchte eine Frou. Er wollte nur ...
o) eine sehr reiche Prinzessin heiroten.

b) eine richtige Prinzessin heiroten.

c) eine sehr schönePrinzesSin heiroten.

2) Eines Toges klopfte jemond on dos Stodttor. Droußen stond ...

a) ein nosses, durchgefro?enes Mödchen, dos behouptete, einePrinzessin zu

sein.

b) eine olteHexe. die behquptete, eine verzsuberte Prinzessin zu sein.

c) eine hössliche Frou, die behquptete, eine Prinzessin zu sein.

3) Die olte Königin wollte überprüfen, ob die Frou wirklich eine Prinzessin
wor. Desholb ...
o) steckte sie einen Stein unter die r!\qtrotzen.
b) legle sie einen wertvollen Ring unter die Motrotzen.
c) legte sie eine Erbse unter die Motrotzen.

4) Das Mödchen konnte nicht schlofen, weil ...
o) es im Schloss so laut wor.

b) es die Erbse spürte.

c) es so kolt im Schloss wor.

5) Dos Mödchen wor eine richtige Prinzessin, weil es ...
o) so empfindlich wor und die Erbse spürte.

b) ihr zu lqut im Schloss wor.

c) so wunderschön wor.

Lösung ouf Seite 24 oder direkt bei Antolinl

Seite 2t



Klosse 4o und 4b
Wir sommelten zunöchst olles, wqs uns zu Mörchen einf iel. Dqs woren sehr viele
Mörchentitel, ober ouch Besonderheiten und Merkmole von Märchen. Dqs wurde
donn ouch noch weiter vertieft. Außerdem erfuhren wir einiges über die
Mörchensommler Gebrüder 6rimm und H. Chr. Andersen. EigeneMörchenrötsel
hoben win uns ousgedocht und oufgeschrieben und wir hoben Mörchen mit
verteilten Rollen gelesen, u.o. ,.Die Bnemer Stodtmusikqnten". Wir fqnden es gut,
in der Frühstückszeit und in jeder freien Minute Mörchen zu hören.

DIE BREMER STADTMUSIKANTEN

WAAGRECHT
3. Wos schreit der Hqhn?
5. ln dem Hous wohnten viete ...

7. Wo trofen die drei Tiere den Hohn? Auf einem ...
9. Welches Tier begleitete den Ese[ ols Erstes?
10. Wo legten sich die Tiere zuerst schtofen?
12. Ein Geröusch dos Hunde mochen.
13. Wos wotlte die Kotze nicht mehr jogen weil sie zu olt dofur wor?
14. So heißt die Stodt, in die die Tiere gehen wo[[ten:

SENKRECHT
1. Auf dem Tisch sohen die Tiere viete leckere ...
2. Wie viele Tiere wo[ten Stodtmusikonten werden?
4. Der ... hot viele Johre long Söcke in die Mühte getrogen.
6. Wos gl.oubten die Tiere zu sehen, ols sie dos Licht erbl.ickten?
B. Die Tiere bl.ickten durch dos ... in dqs Hous.
11 . Der Röuber gloubte, doss sie ihn im Gesichl krotzte.Seite 22



Empfehfunü?us der Z*necgenküehe im

Msrehervwald:

Schneewittchen-Quork

ZtJtatenz

500 g Magerquork
200 ml Milch oder Sohne

4 El Zucker
1 6las Squerkirschen (Abtropf gewicht 3509)
1 Poket Rospelschokolode

Zubereitung:

Souerkirschen in ein Sieb gebenund gut obtropfen tassen.

Quork, Milch (oder Sohne) und Zucker gut verrühren.
Tn eine Glosschüssel die Hölf te des Quorks, dorouf die

Hölfte der Kirs chen, dorouf den Rest des Quorks und die

restlichen Kinschen (in dieser Reihenf olge) schichten.

Mit der Rospelschokolode best?euen bis die Oberflache
bedeckt ist.
Bis zum Servieren kühl stellen.

Es grußen Ju[ius md Mories eus der 3e

Seite ?3



Rot köpp chen 1

Ro pun zel

Der Wotf und
die 7 Geiß lein

Schnee witt chen

Hön sel und
Gre tel

Die Bre mer
Stodt mu si kon-
ten

Der Frosch-
kö nig

Dorn rös chen

A schen put tel

10Der
Stern tq ler

FINE,E T.IERAUS, WE,LCttrü, WOqTUg ZU DEA{ MERCHEI{ PASSEN UÄXE

TRA'CE DIü NUMME,&N ENNI

Leb ku-
chen hous

E sel

Schuh

Ku get

Hoor zopf

Korb

Zwer ge

Hemd chen

SchLof

Lösung von Seite Lb,2o,3c, 4b, 5o.


